
649
Di  te poſitive Ausführung 0g9 keiner wiſſenſchaftlichen ichtung aus

ſchließlich,‚ ſucht aber jeder erecht zu werden und ird arum vielen
gieten nunen Die vielbeſprochene Streitſchrift von Profeſſor 9e (Der
Katholicismus als Princip des For  r ürzburg und das

Aufſehen, das ſie nach verſchiedenen ten  *  7.—  Set hin erregt, beweist auf  V
daſs 8 ür den Katholiken, namentlich aber 13  für den Clerus eine

Lebensfrage iſt, im gegenwärtigen Kampfe der Geiſter ellung zu nehmen
und die katholiſche Wiſſenſchaft nach Kräften zu ördern und dazu gibt vor
liegende Schrift reffliche Anregung und Förderung.

S Florian. Bernhard ble V, Profeſſor
2 Jus Decretalium d 171 praelectionum In cholis

textus canonici, AuCtoOre Franeisceo XaV Wern2 20955
tomus II Jus Gonstitutionis Hecles. OCatholicae. Romae X

typographia polyglotta de Propaganda PFide 1899
Im verfloſſenen ahre wurde der er and der eingehenden 2

handlung des Kirchenrechts Iun dieſer Zeitſchrift beſprochen. Der Verfaſſer
hatte beim Erſcheinen de erſten Bandes die Fortſetzung un baldige Usſich
geſtellt und mun iſt das Verſprechen Urch die pünktliche Fertigſtellung de  D
zweiten Bandes eingelöst.

Der vorliegende Theil des Werkes behandelt das Verfaſſungsrecht der
katholiſchen Kirche und nthä demgemäß die ehre von den eiligen Weihen,
von den kirchlichen Aemtern und von den Trägern der kirchlichen Gewalt.
Dieſes weite Gebiet konnte nicht auf gar engem Raum dargeſtellt werden
und ſo iſt denn dieſer zweite and ſeinem Vorgänger Umfang Aum ern
beträchtliches überlegen und iſt emſelben in gründlicher, allſeitiger Durch
ringung des Gegenſtandes und ſorgfältiger Vergleichung der Literatur
jedenfa  * ebenbürtig.

Bei der Lehre von der kirchlichen Verwaltung werden ſelbſtredend
jene Einrichtungen, deren ſich der Papſt zUr Leitung der Geſammtkirche
bedient, eingehend beſchrieben. Beſonders ſind die römiſchen Congregationen
einzeln nach Entſtehung, Zuſammenſetzung, Wirkungskreis und Geſchäftsgang
ſorgfältig behandelt 732 — 0).

Seite 814 ommt der Ausdruck zur Sprache „Episcopus tamquam
delegatus Sedis Apostolicae“ und „Episcopus etiam tamquam
delegatus Sedis Apostolicae.“ Unter dieſer Form wurden vom Trienter
Concil den Biſchöfen manche ehende Vollmachten beigelegt. Hinſichtlich der
letzteren Ausdrucksweiſe errſcht eine gewiſſe Verſchiedenheit der uffaſſung.
Wernz chließt ſich derjenigen e Fagnani ſchon andeutet. emgemã
ird das „Etiam tamquam delegatus“ von der ordentlichen und dele  ·
gierten Jurisdiction verſtanden, enn eS ſich Nichtexemte handelt, da  ·

von der bloß delegierten, Exemte In rage kommen.
Der vorliegende Band ſoll, wie das Werk, den Vorleſungen

dienen. Sein großer Umfang Seiten) gibt ihm jedoch zugleich die
Bedeutung eines Nachſchlagebuches für kirchenrechtliche Fragen Gerade In
letzterer Hinſicht würden einige Wiederholungen des ausführlichen Citates mit
dem Titel des betreffenden Buches nicht überflüſſig ſein. Es vare damit
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dem Leſer erleichtert, weitere ＋

Un zu uchen Hoffentlich wird die weitere
Fortſetzung des Werkes bald erfolgen.

Valkenburg. oſe Laurentius.
Commentarius in EEZOodum Leviticum, aucCtore Er

de Hummelauer. Paris, Lethielleux; VOI 111 8⁰M 552 Pag
Preis Franks 4.80

Das erk, welches hier beſprochen werden ſoll, hildet einen Beſtand⸗
ei des großen bibliſchen Sammelwerkes CUurSUuS Seripturé Sacrae, das
von den eu  en Jeſuiten Cornely, Knabenbauer und Hummelauer In An
riff genommen wurde und nunmehr bereits Theile (in Bänden)
umfaſst.

Der ereits anderweitig (beſonders durch ſeinen Commentar zUur Ge
8 beſtens bekannte Verfaſſer vereinigt Exodus und Leviticus zu einem
einheitlichen Geſetzbuche und theilt nach einer vorausgeſchickten Einleitung

1—26) den ganzen Iu vier große Abſchnitte, „Stationen“
Moysis ACta In Aegy 10 HX 15 1—12, 36 9—1  2
EX Egypto 1 Sinai EHX 12, 37— 23, 129— 247); NO./

VOTUIII Sacrorum institutio EX 4ILe. ( 251—412);
Liber legum Leyv 11—27 415—5489. In kurzer Inhalts⸗

vermerk ſchließt das Buch ab
Um glei limine Unſere Meinung zu äußern, ſo hat uns das

Werk außerordentlich angeſprochen: eS legt nicht nur von der Gelehrſamkeit
ſeines Verfaſſers NI glänzendes Zeugnis ab, ondern iſt auch In einer bei
derartigen erken ſeltenen und erreichbaren anregenden eiſe 9e
ſchrieben, ſo daſs wir nicht anſtehen zu agen wir hätten nich gehofft, In
inem Commentar zu Exodus und Leviticus ſoviel des Intereſſanten zu
Uden Ein kurzer undgang durch die reiche Fülle des Gebotenen möge,
ſoweit eS um Rahmen dieſer Beſprechung iegt, unſeren Satz rechtfertigen.

In der Einleitung en wir außer einer allgemeinen Ueberſicht über
die beiden er und einem na  En Literaturverzeichnis eine ehr intereſſante
Abhandlung „de Hebraeorum Sacris praemosaicis“ 3— 7); eS ird darin
gezeigt, daſs erxeits vor Moſes beim auserwählten Volke elnn Prieſterthum und
ein Heiligthum 3u Recht beſtand; und I wirklich charfſinniger, 10 kühner eiſe
ſird dargeſtellt, we  E Schwierigkeiten für Moſes erwuchſen, als S galt, das
aaronitiſche Prieſterthum die Stelle des überkommenen etzen und den allerdings
mehr paſſiden Widerſtand des en Sacerdotiums zu überwinden. Dieſe vor-
moſaiſchen Cult⸗Inſtitutionen, Opferhandlungen, Geſetze und Ceremonialien werden
als traditionelle Hinterlage der moſaiſchen Einrichtungen im Verlaufe des gan,  I  EN
Commentars uimmer wieder herbeigezogen und ilden ein fortwährendes, zwar
meiſt nicht ausdrücklich formuliertes, aber wirkſameres Argument gegenüber
der modernen Pentateuchkritik; zugleich ird Schritt für Schritt vorangehend
dargelegt, wie das alte Prieſterthum zunã ſeines prieſterlichen Charakters
entkleidet und endlich gelegentlich des Abfalls von Ott (vitulus aureus) gänzlichbeſeitigt wurde Vgl S. 178; 194 8; 211s; 251 256; 309; 312;
317 8; 407 ꝛc.) Die
des Buche

e Partie erklären wir unbedenklich für die intereſſ Aareit
Der eigentliche Commentar iſt nach der üblichen Weiſe nach Paragrapheangelegt, die dem Zuſammenhange des Bibeltextes entſprechen; eine meiſt Urze

Inhaltsangabe iſt die Spitze geſtellt, worauf die Erklärung der einzelnen
logiſchen Beſtandtheile folgt Die Erklärung ſelbſt ſtützt ſich fortwährend auf die


